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Projektzielsetzung

Die Vermittlung von Medienkompetenz ist in einer zunehmend digitalisierten Gesellschaft die Grundlage für nachhaltige und 
umfassende Bildungsprozesse. Die Begleitung und Erziehung von Heranwachsenden zu mündigen Bürger*innen beinhaltet 
gegenwärtig auch die Befähigung, Medien emanzipiert, kritisch, reflektiert, aktiv, zielgerichtet und sozial verantwortlich nutzen 
zu können. Im Kontext einer sich ständig wandelnden Gesellschaft ist dies ein lebenslanger Lernprozess, der eine immer 
wiederkehrende medienpädagogische Auseinandersetzung erfordert.

Medienpädagogische Lerneinheiten beinhalten dabei drei essentielle Elemente:

1.	 	 Die Vermittlung von Medienwissen: 
Hiermit ist die technische Kompetenz, also das Wissen um die Funktionsweise von Medien gemeint.

2.		 Die Unterstützung bei der Medienbewertung: 
Medien werden auf ihre Struktur, Wirkung und Gestaltung hin untersucht, um sie kritisch reflektieren zu können.

3.	 	 Die Aktivierung im Medienhandeln: 
Medien können umfassend, reflexiv und den eigenen Vorstellungen und Bedürfnissen entsprechend genutzt werden.

Medienpädagogische Lerneinheiten sollten alle drei Elemente berücksichtigen, um ein ganzheitliches Lernen mit Kopf, Herz 
und Hand zu ermöglichen. Mit dem Wissen, wie Medien produziert werden, welche Intention unterschiedliche Medienprodu-
zent*innen haben können und welche Bedeutungsebenen dies für die Gesellschaft haben kann, können Mediennutzer*innen 
ermächtigt werden, sich selbstbewusst und selbstbestimmt in der analogen und digitalen Lebenswelt zu orientieren. Dabei 
geht es weniger um bewahrpädagogische Ansätze, sondern vielmehr um die Akzeptanz neuer Lebenswelten. Dies beinhaltet 
nicht die Vermeidung von, sondern den Umgang mit Gefahren dieser neuen Medien und auch das Erkennen von zahlreichen 
Chancen und Optionen. 

Projektbeschreibung

Das Projekt »Jugend und Internet« befasst sich mit gezielt ausgewählten Beispielen rechtlicher, präventiver und gefährdender 
Besonderheiten der Internetnutzung. Dabei werden grundlegende Kompetenzen zu den Themen Urheberrecht, Hate Speech, 
Fake News, Cybermobbing, Sexting und Datenschutz exemplarisch in einer Gruppenarbeit erlernt und in einem anschließen-
den Rollenspiel umgesetzt.

Zielgruppe: Schüler*innen ab der Klassenstufe 5 
Dauer: 5 Unterrichtsstunden

Lehrer*innen-Leitfaden
Jugend und Internet
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Flexibilität

Das Projekt gliedert sich in vier Bausteine auf, die von den durchführenden Lehrkräften variabel eingesetzt werden können. 
Das Baustein-Prinzip dient dazu, diese individuell für den eigenen Unterricht anpassen zu können. Die Lehrkräfte können also 
entweder das Projekt mit seinen vier Bausteinen in Gänze durchführen oder einzelne Bausteine weglassen, anpassen oder mit 
Bausteinen anderer Projekte des »erlebeIT«-Repertoires austauschen. Genauso verhält es sich mit den Stationen und digitalen 
Methoden. Diese dienen als Vorschlag und können in Gänze genutzt oder einzeln durch individuell als relevant festgestellte 
Themen oder Methoden aus dem eigenen didaktisch-methodischen Repertoire ersetzt werden. 

Bausteine

1.	 	 Einführung und Auseinandersetzung mit dem Thema Medien
2.		 Wie funktionieren Suchmaschinen?
3.	 	 Gruppenarbeit »Gefahren im Netz«
4.		 Rollenspiel und Abschluss

Anhang

Im Anhang dieser Projektbeschreibung befinden sich:

	◼ Verlaufsplanung für die einzelnen Bausteine
	◼ Steckbriefe zu analogen und digitalen Methoden
	◼ Materialien und Arbeitsblätter
	◼ Weiterführende Linkliste



3

Ba
us

te
in

 1:
 E

in
fü

hr
un

g 
un

d 
Au

se
in

an
de

rs
et

zu
ng

 m
it 

de
m

 T
he

m
a 
M
ed
ie
n

D
au

er
Zi

el
In

ha
lt

M
et

ho
de

/S
oz

ia
lfo

rm
M

at
er

ia
l &

 H
in

w
ei

se

5 
m

in
Be

gr
üß

un
g 

un
d 

Ei
ns

tim
m

un
g

	
◼

Ab
la

uf
 d

es
 P

ro
je

kt
es

 tr
an

sp
ar

en
t m

ac
he

n
	

◼
Zi

el
e 

de
s P

ro
je

kt
es

 b
en

en
ne

n
Pl

en
um

15
 m

in
Fu

nk
tio

ns
w

ei
se

 d
es

 
In

te
rn

et
s 

 
tr

an
sp

ar
en

t m
ac

he
n

	
◼

Fr
ag

e 
in

 d
as

 P
le

nu
m

:  
»W

ie
 k

om
m

t e
in

e 
W

ha
ts

Ap
p-

N
ac

hr
ic

ht
 v

on
 d

em
 e

in
en

  
Sm

ar
tp

ho
ne

 a
uf

 e
in

 a
nd

er
es

 S
m

ar
tp

ho
ne

?«
	

◼
Vi

de
o 

»W
ie

 fu
nk

tio
ni

er
t d

as
 In

te
rn

et
?«

 sc
ha

ue
n 

	
◼

In
ha

lte
 d

es
 V

id
eo

s w
ie

de
rh

ol
en

 la
ss

en
 u

nd
 B

eg
riff

e 
kl

är
en

: S
er

ve
r, 

Ro
ut

er
, W

LA
N

, P
ro

vi
de

r

U
nt

er
ric

ht
sg

es
pr

äc
h

Fi
lm

U
nt

er
ric

ht
sg

es
pr

äc
h

Fi
lm

 a
uf

 Y
ou

Tu
be

:  
»W

ie
 fu

nk
tio

ni
er

t d
as

 In
te

rn
et

? 
| F

ra
g 

Fr
ed

 | 
 

SR
F 

Ki
ds

 –
 K

in
de

rv
id

eo
s 

fü
r K

in
de

r«

10
 m

in
M

ed
ie

nn
ut

zu
ng

 
tr

an
sp

ar
en

t m
ac

he
n

Be
is

pi
el

fr
ag

en
 fü

r d
as

 A
uf

st
el

lu
ng

ss
pi

el
	

◼
W

ie
 g

er
ne

 n
ut

zt
 d

u 
de

in
 e

ig
en

es
 S

m
ar

tp
ho

ne
?

	
◼

W
ie

 o
ft

 su
rf

st
 d

u 
al

le
in

e 
Im

 In
te

rn
et

?
	

◼
W

ie
 h

äu
fig

 n
ut

zt
 d

u 
W

ha
ts

Ap
p?

	
◼

W
ie

 h
äu

fig
 c

he
ck

st
 d

u 
ob

 d
ie

 A
pp

s g
eu

pd
at

ed
 si

nd
?

	
◼

W
ie

 v
ie

le
 K

et
te

nb
rie

fe
 h

as
t d

u 
sc

ho
n 

be
ko

m
m

en
?

	
◼

W
ie

 …

Au
fs

te
llu

ng
ss

pi
el

Sp
ie

la
nl

ei
tu

ng
 im

 A
nh

an
g 

 
un

te
r »

M
et

ho
de

n-
St

ec
kb

rie
f: 

D
as

 A
uf

st
el

lu
ng

ss
pi

el
«

Ti
pp

s f
ür

 d
ie

 D
is

ta
nz

le
hr

e 
un

d 
w

ei
te

re
 M

et
ho

de
n 

im
 A

nh
an

g

15
 m

in
 

M
ei

nu
ng

en
 u

nd
 

Vo
re

rf
ah

ru
ng

en
 

tr
an

sp
ar

en
t m

ac
he

n

Br
ai

ns
to

rm
in

g 
– 

an
al

og
e 

Va
ria

nt
e

D
ie

 S
ch

ül
er

*in
ne

n 
sc

hr
ei

be
n 

An
tw

or
te

n 
au

f z
w

ei
 v

or
be

re
ite

te
 

Pl
ak

at
e:

	
◼

W
as

 m
ac

he
 ic

h 
ge

rn
e 

am
 S

m
ar

tp
ho

ne
?

	
◼

W
el

ch
e 

G
ef

ah
re

n 
gi

bt
 e

s b
ei

m
 S

m
ar

tp
ho

ne
?

od
er

Br
ai

ns
to

rm
in

g 
– 

di
gi

ta
le

 V
ar

ia
nt

e
D

ie
 S

ch
ül

er
*in

ne
n 

sc
hr

ei
be

n 
ih

re
 A

nt
w

or
te

n 
in

 e
in

 v
or

be
re

ite
te

s 
W

or
tf

el
d 

au
f M

en
tim

et
er

.
	

◼
W

as
 m

ac
he

 ic
h 

ge
rn

e 
am

 S
m

ar
tp

ho
ne

?
	

◼
W

el
ch

e 
G

ef
ah

re
n 

gi
bt

 e
s b

ei
m

 S
m

ar
tp

ho
ne

?

Ab
fr

ag
e 

un
d 

G
es

pr
äc

h
2 

Pl
ak

at
e 

(F
lip

ch
ar

t o
de

r A
2-

Pa
pi

er
), 

St
ift

e

An
le

it
un

g 
im

 A
nh

an
g 

 
un

te
r »

M
et

ho
de

n-
St

ec
kb

rie
f: 

M
en

tim
et

er
«



4

Ba
us

te
in

 2
: W

ie
 fu

nk
tio

ni
er

en
 S

uc
hm

as
ch

in
en

?

D
au

er
Zi

el
In

ha
lt

M
et

ho
de

/S
oz

ia
lfo

rm
M

at
er

ia
l &

 H
in

w
ei

se

15
 m

in
Ei

nf
üh

ru
ng

 in
 

da
s T

he
m

a

	
◼

W
as

 is
t d

er
 U

nt
er

sc
hi

ed
 z

w
is

ch
en

 B
ro

w
se

r u
nd

 S
uc

hm
as

ch
in

e?
 

W
el

ch
e 

Br
ow

se
r u

nd
 S

uc
hm

as
ch

in
en

 g
ib

t e
s?

 W
as

 is
t b

es
on

de
rs

 
an

 ih
ne

n?
	

◼
Br

ow
se

r (
Ch

ro
m

e,
 F

ire
fo

x,
 S

af
ar

i, 
Ed

ge
)

	
◼

Su
ch

m
as

ch
in

en
 (G

oo
gl

e,
 E

co
si

a,
 D

uc
k 

D
uc

k 
G

o,
 fr

ag
FI

N
N

)
	

◼
W

el
ch

e 
Ti

pp
s u

nd
 Tr

ic
ks

 g
ib

t e
s f

ür
 d

ie
 ri

ch
tig

e 
Re

ch
er

ch
e?

	
◼

Sc
hl

ag
w

or
ts

uc
he

 (W
or

te
 st

at
t S

ät
ze

)
	

◼
Bi

ld
er

su
ch

e
	

◼
Su

ch
fil

te
r (

be
i d

er
 B

ild
er

su
ch

e 
hi

er
 d

ie
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
ze

ig
en

)
	

◼
W

ie
 fi

na
nz

ie
re

n 
si

ch
 S

uc
hm

as
ch

in
en

?
	

◼
W

er
bu

ng
 (n

ac
h 

ei
ne

m
 P

ro
du

kt
 su

ch
en

 u
nd

 a
lle

 W
er

be
an

ze
i-

ge
n 

er
ke

nn
en

)
	

◼
Ve

rla
uf

 v
on

 p
er

sö
nl

ic
he

n 
D

at
en

U
nt

er
ric

ht
sg

es
pr

äc
h

M
at

er
ia

lie
n 

im
 A

nh
an

g 
un

te
r »

M
et

ho
de

n-
St

ec
kb

rie
f: 

M
at

er
ia

lie
n 

un
d 

Bi
ld

ka
rt

en
 

Su
ch

m
as

ch
in

en
«

Bi
ld

ka
rt

en
, S

m
ar

tb
oa

rd
 o

de
r B

ea
m

er
 z

ur
 V

is
ua

lis
ie

ru
ng

Sm
ar

tb
oa

rd
 o

de
r B

ea
m

er
 z

ur
 V

is
ua

lis
ie

ru
ng

15
 m

in
Fu

nk
tio

ns
w

ei
se

 v
on

 
Su

ch
m

as
ch

in
en

 
tr

an
sp

ar
en

t m
ac

he
n

	
◼

Fr
ag

e 
in

 d
as

 P
le

nu
m

: »
W

ie
 fu

nk
tio

ni
er

t e
in

e 
Su

ch
m

as
ch

in
e?

	
◼

Vi
de

o 
»D

as
 N

et
z 

– 
W

ie
 fu

nk
tio

ni
er

t e
in

e 
Su

ch
m

as
ch

in
e?

« 
sc

ha
ue

n
	

◼
In

ha
lte

 d
es

 V
id

eo
s w

ie
de

rh
ol

en
 la

ss
en

U
nt

er
ric

ht
sg

es
pr

äc
h

Fi
lm

U
nt

er
ric

ht
sg

es
pr

äc
h

Fi
lm

 a
uf

 Y
ou

Tu
be

:  
»D

as
 N

et
z 

– 
W

ie
 fu

nk
tio

ni
er

t e
in

e 
Su

ch
m

as
ch

in
e?

« 
vo

n 
ey

ec
at

ch
er

 M
ed

ie
np

ro
du

kt
io

n 
G

m
bH

15
 m

in
Er

ge
bn

is
si

ch
er

un
g 

du
rc

h 
ei

n 
Q

ui
z

Q
ui

z 
– 

Fr
on

ta
l-V

ar
ia

nt
e 

m
it

 »
Ka

ho
ot

!«
	

◼
D

ie
 Le

hr
kr

af
t p

rä
se

nt
ie

rt
 d

as
 Q

ui
z 

vi
a 

Sm
ar

tb
oa

rd
 o

de
r B

ea
m

er
. 

Si
e 

se
lb

er
 g

ib
t d

en
 P

IN
 in

 e
in

 e
ig

en
es

 E
nd

ge
rä

t e
in

, u
m

 d
ie

 
ge

m
ei

ns
am

e 
An

tw
or

t d
er

 S
ch

ül
er

*in
ne

n 
ei

nz
ug

eb
en

.

od
er

Q
ui

z 
– 

O
nl

in
e-

Va
ria

nt
e 

m
it

 »
Ka

ho
ot

!«
	

◼
D

ie
 S

ch
ül

er
*in

ne
n 

be
an

tw
or

te
n 

al
le

in
e 

od
er

 in
 d

en
 Te

am
s  

di
e 

Fr
ag

en
 a

m
 S

m
ar

tp
ho

ne
 o

de
r T

ab
le

t (
In

te
rn

et
ve

rb
in

du
ng

 
no

tw
en

di
g)

.
	

◼
Ev

en
tu

el
l Z

ei
t e

in
pl

an
en

, w
en

n 
di

e 
M

et
ho

de
 d

as
 e

rs
te

 M
al

 
du

rc
hg

ef
üh

rt
 w

ird
.

Ei
nz

el
- o

de
r T

ea
m

ar
be

it 
in

ne
rh

al
b 

de
s 

Pl
en

um
s

An
le

it
un

g 
im

 A
nh

an
g 

 
un

te
r: 

»M
et

ho
de

n-
St

ec
kb

rie
f: 

Ka
ho

ot
!«

Li
nk

 z
um

 Q
ui

z:
↗

 h
tt

ps
://

cr
ea

te
.k

ah
oo

t.i
t/

de
ta

ils
/i

nf
or

m
at

io
ne

n-
re

ch
er

-
ch

ie
re

n-
im

-n
et

z/
01

d4
1b

74
-c

ec
d-

43
72

-9
58

a-
1b

88
10

60
ce

47
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https://create.kahoot.it/details/informationen-recherchieren-im-netz/01d41b74-cecd-4372-958a-1b881060ce47
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